
DAS DONAUKRAFTWERK 
HAINBURG IST FÜR DIE 
STROMVERSORGUNG NICHT 
NOTWENDIG! 

0 seit vier Jahren sinkt der 
Gesamtenergieverbrauch 
drastisch ab. 1983 wird nur 
mehr so viel Energie ver-· 
braucht wie 1970 ! 

0 der Stromverbrauch bleibt 
weit hinter den Verbrauchs
prognosen zurück. 

WEITERE EINSPARUNGEN 
AM ENERGIESEKTOR SIND 
MÖGLICH! 

0 60% der in Osterreich einge
setzten Energie geht größten
teils umweltschädigend ver
loren. 

0 es gibt heute noch keine 
vorausschauende Energiepo
litik der Bundesregierung. 

0 daher auch keine koordinierte 
Einsparung, keine Planung, 
kaum Gesetze, die das Ener
giesparen unterstützen, nur 
minimale Ansätze zu ver
nünftigen Förderungsmaß
namen. 

0 die Tarifpolitik der E-Wirt
schaft fördert die Ver
schwendung ! Rabatte für 
Großverbraucher statt 
Sparförderung ! 

0 die erzeugte Kilowattstun
de ist nicht unter 7o Gro
schen zu haben und belastet 
zusätzlich die Umwelt, Spar
maßnamen wie z.B. Wärme
dämmung kosten einen Bruch
teil. 

ARBEITSPLATZSICHERUNG 
DURCH UMWELTZER
STÖRUNG? 

Arbeitsplatzsicherung durch 
Umweltzerstörung ist so wie 
die Arbeitsplatzsicherung 
durch Rüstung ! Letztcnendes 
richtet sich die Bedrohung 
gegen die arbeitenden Men
schen zuallererst! 

Die lo Milliarden "für das 
Kraftwerk Hainburg inklusive 
der Folgekosten sollen bes
ser in Abwärmenutzung, Ent
schwefelungsanlagen etc. in
vestiert werden. Das entlas
tet die Umwelt und Zahlungs
bilanz, bringt sinnvolle Ar
beit und spart Energie selbst 
bei steigendem Komfort. 



Für die Donauschuffahrt ist 
die Staustufe Hainburg nicht 
notwendig! Der Strom führt hier 
die größte Wassermenge im ge
samten österreichischen Donau
abschnitt und ist auch ausrei
chend tief. 
Die lleilquellen von Dt.Alten
burg sind durch das Kraftwerk 
lla i nburg in al 1 en seinen Va
rianten aufs Äußerste gefllhr
det! 

WIRD DURCH DAS KRAFT
WERK HAINBURG DIE 
GRUNDWASSERSITUATION 
IM MARCHFELD VER
BESSERT? 

Offensichtlich nicht. Denn der 
Bund und das Land Niederöster
reich wollen Mia. für den 
Marchfeldkanal ausgeben! Die 
DOKW verspricht die Sanierung 
der Grundwassersituation im 
Marchfeld, ohne dafür einen 
Beweis zu liefern. Dagegen 
läßt die künstliche Eintiefung 
der Donau unterhalb der Stau
mauer eine weitere Absenkung 
des Grundwasserspiegels im 
Marchfeld befürchten. 

SIND 
\•JASSE R KRAFT WER K E 
UMWELTFREUNDLICH? 

Im Prinzip ja. ABER: Nicht in 
Landschaftsschutzgebieten und 
projektierten Nationalparks! 

Ein Stauraum unterhalb einer 
Millionenstadt mit schlecht 
funktionierender Kläranlage 
wirft unabsehbare umwelthy
gienische Probleme auf. 

WIEVIELE NATUR
RESERVATE LASSEN 
WIR NOCH 
ZUBETONIEREN? 
Die Stopfenreuther Au gegen
über Hainburg ist das letzte 
grosse natürlich geflutete 
Augebiet Europas! 
Deswegen wurde es auch aus
drücklich in einen Staatsver
trag zum Schutz von Feuchtge
bieten mit internationaer Be
deutung aufgenommen! Dieser 
trat erst am 16.April in 
Kraft (BGBL. 2 25/83). 
Das Kraftwerk Hainburg würde 

aktionsgemeinschaft gegen das kraftwerk hainburg: 

genau die Kernzone des künf
tigen Nationalparks DONALJ
MARCHAUEN unwiederbringlich 
zerstören! 
Das verbietet das am 1 .Sept. 
1983 in Kraft getretene 
Berner Artenschutzabkommen, 
unterzeichnet von Bundeskanz-
ler Sinowatz! 
Auch nach dem N.O.Naturschutz
gesetz ist der Bau des Kraft
werks abzulehnen, da das Ge
biet unter Landschaftsschutz 
steht. 
Mit den neun bestehenden 
Flußkraftwerken wird das Ener
giepotential der Donau zu 80'; 
genutzt. übrig sind nur mehr 
die Wachau und die Auen unter
halb Wiens .. 

.Jede dieser beiden StromlanJ
schaften ist einzigartig und 
muß deshalb erhalten bleiben. 

Wir fordern daher: 

Kein Donaukraftwerk Hainburg! 

Errichtung des Nationalparks
Ost! 
Verbindliche Konzepte für 
eine sinnvolle Energiepoli
tik in Osterreich! 

österreichische gesellschaft für natur- und umweltschutz . österreichischer naturschutzbund . world 

wildlife fund Österreich, deutschland, schweiz, international . international union for the conservation 

of nature . bi hainburg . bi marchfeld zur rettung <ler auen . bi auweh fischamen<l . bi kamptal . 

österreichische hochschülerschaft . global 2000 . österreichischer kunstsenat . alpenverein sektion 

niederösterreich . österreichische naturschutzjugen<l . institut für energie- un<l umweltforschung . 

friends of the earth . greenpeace . initiative österreichischer atomkraftwerksgegner . wiener organi

sation gegen atomkraftwerke . arbeitsgemeinschaft besser leben . zoologisch-botanische gesellschaft . 

zusatz: österreichischer naturschutzbun<l alle lan<lesverbiln<le . 
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